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phen gesucht wird. Allerhand fortschrittlich

sind diese Leute der Urschweiz. Besitzen

sogar schon Grammophone. Lieben das Ge-

quitsch aber offenbar nicht. Tauschen es lieber

um gegen Gebell. Ja ja, das

Grammophon wird in der Urschweiz kaum populär

werden. Das liess sich voraussehen.

Eine neue Seuche?

Wir erhalten dieses Herbstgedicht:

Der Herbstwind wehte Aepfel vom Ast,
Im Grase liegt ein Kind.
Dadurch erinnere ich mich fast

An Wehtekind.

Die Technik reizt zur Nachahmung. Wir
fahren fort:

In meinem Zimmer steht ein Bett,
Ich will es wenigstens hoffen.

Und das erinnert mich an ein Quartett
Von Ludwig van Betthoffen.

Wir fürchten, dass unsere Leser ebenfalls

angesteckt werden.

XUIAAa« ZürichW I 1 1 1 1 M I Widdergasse 6
I II ¦ » I bei Augustinergasse¦ ¦ M ¦>» *» W M Mitte Bahnhofstraße

Mit Sorgfalt gepflegte französische Küche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

Zeppelin in aller Mund.

Sie glauben also, dass diese Redewendung
unbedingt in Bezug auf die Zürcher erfunden

wurde. Nur diese hätten so grosse
(nicht Füsse), dass ein Zepp drin Platz habe.

Märchen.

Es war einmal ein Mann, nennen wir ihn
Hansjosef, der hatte es seiner Lebtag zu
keinem Sechszylinder gebracht.
Da begab es sich, dass ihm eine gütige
Fee erschien, die erzählte ihm einen Witz,
den er sofort dem Nebelspalter schickte.
Und siehe da, nach zwei Tagen schon kam
der Briefträger, machte einen Knix und

überreichte ihm das Honorar. Von da an

konnte Hansjosef herrlich und in Freuden

leben. Er hielt sich Rennpferde,
Privatsekretärin, Weinkeller und Telephon.
Wenn er noch nicht gestorben ist, lebt er
heute noch.
Leider ein Märchen. H. K.

Honorar je am 4ten des Monats nach

Erscheinen des Beitrages. Viele Beiträge
erscheinen allerdings erst nach Jahren. Sie

wandern erst in den Papierkorb, von dort
in die Papiermühle und kommen als Druckpapier

zurück, in welcher Form sie dann

veröffentlicht werden ja, da hat sich

schon mancher gewundert. Daher Rückporto
beilegen!

*

£>tucffe|)ler

Soffen ©ie ftdj'â erjagen, tote bie Sadjc

ftcf) jugetragen f)at", fagte ber ^örfter, in»

bem er ftd) auf ben Sügeftufjf nieberfiefj

Liebhaber
eines guten, realen

Ostscli weizer Landweines
beziehen diesen mit Vorteil vom

Verband ostschweiz. landw-
Genossenschaften (V.O.LG.) Winterthur

Preislisten und Gratismuster zu Diensten

milder asepMschen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Barlsoforlerweicht; sammet-
weiche Haut, hygienisch,

bequem. angenehm.
Tube rr. 2.75 beiCoiffeuren,

Apotheken, Drogerien

Gratismuster
mit Anleitung und

Guiachten durch Postfach
H'bahnhof Zürich 10289.

DIE MARKE DES KENNERS

Zcl ©ein. 4S23 ®egr. 1904

P
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SRennroeg 31, 3ürid) 1

Çrimo Seferenjen }ut Verfügung

Auskünfte
23eobad)hmgen

unb prisait

9tûd)forfd)ungen
jeber ïrt im 3n; unb ïuêlanb

-BLESI-

mit den praktischen Sparmanchetten
ist heute eine von unserer Herrenwelt

sehr begehrte Marke. Solidität,
korrekte Paßform und gediegene Dessins

zeichnen die Lutteurs- Hemden
besondersaus. Verlangen also auch

Sie in einschlägigen Geschäften
ausdrücklich diese bewährte Marke.

Bezugsquellen- Nachweis durch:

A.-G. FEHLMANN SOHNE, SCHOFTLAND (Aarg.)

Pflastermännchen Lebewohl"
Der enge Schuh hat seine Tücken.
Die Pflastermännchen raten euch.
Sobald die Hühneraugen zwicken
Nehmt Lebewohl"* das hilft sogleich!

* Geineint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezugl NEBELSPALTER 1930 Nr 38
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oben gesuckt virà. ^Ilerksnä kortsckritt-
lick sincl cliese Leute cier Ilrsckwei?. Lesit?en

sogar sckon Lrsmmopkone. Lieben äas Le-

quitsck sber okkenbsr nickt. Lsuscben es lie-
ì>er urn gegen Lebeil. ^la ja. clas (irsm-
mopbon wirä in cier lirsckwei? kaum popu-
lär werclen. Oss liess sick vorausseken.

Line neue 8eucke?

Wir erkslten clieses llerbstgeäickti

Oer Herbstwiaä wekte ^epiel vom ^st,
Im Lrase liegt ein Xinä.
Oaäurck erinnere ick mick iast

à Wektekinä.

Oie Lecknik reizt zur lXackskmung. Wir
kakren kort:

In meinem Limmer stekt ein Lett.
Ick will es wenigstens Kokken.

Uncl clss erinnert mick sn ein t)usrtett
Von I^uäwig vsn Lettkokken.

Wir kürckten. àsss unsere lasser ekenkslls

angesteckt weräen.

MM I 1 1 1 1 >V I VViclciergasse b
I ID >M I bei àoustinerx-csse

> » M W» V » âte IZàdolstrsve
Nit Sorglalt xepllexte â«io/««

Lil. IZ»um»nn, lüdet cie Luisine

Zeppelin in aller Muoä.

8ie glsuken slso. ässs äiese Leäewenäung
unbeäingt in Lezug suk äie ^ürcber erkun-
äen wuräe. lVur äiese kstten so grosse
snickt Lüssej. ässs ein /!spp ärin ?Ist? bsbe.

Märckeo.

Lz war einmsl ein Mann, nennen wir ikn
rlaosjosei, äer kstte es seiner Lektag ?u

keinem 8ecksz-vlinäer gekrackt.
Os begak es sick, äass ikm eine Zütige
Lee ersckieo, äie erzsklte ikm einen Witz,
äen er soiort äem I>lebelspslter sckickte.
IIoä sieke äa, nack zwei Lagen sckon kam
äer örieiträger, mackte eioeo Xoix uoä

ükerrelckte ikm äas Hooorar, Von äa ao

kooote rlaosjosei kerrlicd uoä io Lreuäen
ledeo. Lr kielt sick keoopieräe, privat-
sekretärio, Weinkeller uoä Lelepkoa.
Wenn er oock nickt gestorbeo ist, lebt er
keute oock.
Leiäer eio Msrcken. rl. K.

Honorar js am 4tsn äes Monats nsck Lr-
sckeinsn äes Leitrsges. Viele Leiträge
ersckeinen slleräings erst nack kakren. 8ie

wanäern ers-t in äen Papierkorb, von äort
in äie pspiermüble unä kommen als Oruck-

papier zurück, in welcber Lorm sie äsnn

verökkentlickt weräen js. äs kst sick
sckon msncker gewunäert. Osker Lückporto
beilegen!

Druckfehler

Lassen Sie sich's erzählen, wie die Sache

sich zugetragen hat", sagte der Förster,
indem er sich aus den Lügestuhl niederließ

l^ebliaber
eines -zuteil, realen

bedienen äiesen mit Vorteil vom
Verbanä o8t8cnvvei?. Isnäw.

Leno88en8cnaften Mlli.) Wintertkur
Preislisten uncl (Zrstismuster Oiensteri

mittler ssspbscbsn.glZuzencl
dewàlli'len rîasie/'pzsts kopus.
kärlsokoplemsiclil ssmmsl»
wsicbs llsul. kvyisriiscb.

bequem. srigsrisbm.
lüde fr, Z.7S beicoikksureri,

Apolbslcsri.vrogerisrr

Srstismustsr
mit Anleitung unä

(Zutackten äurck Losttock
N'baknkok àick I028S.

Tel. Sein. t82Z Gcgr. lS0t

und Privat-

Bureau
E. Hiini

Rennweg 31, Zürich 1

Prima Referenzen zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private

Nachforschungen
jeder Art Im In- und Ausland

'M5i'

mit cien pàtisclien 5poi'mancnàn
ist deute eins von unserer tterren

cve» sedr degedrte Narlie. Soliclität.
lcorrelcte paklorm unci geciiegene Oes-

sins ?eictmen ciie t.utteurs - riemcien
besonclers aus. Verlangen also aucti

Sie in emscnlägigen cZescnäflen aus-
clrüclciicti cliese bewädrls Narlce.

/ì-(Z. t^kI>-it.IV1^i>Itxl S0rii>irl. SCl-IS^I't.krio (^srA.I

p»>s8termSnnensn I.ebe«,onl"
ver enge Zclbuk kat «elne ^ücke».
l>le PLa5termännck>e>i rate» eucd,
8odalâ àie UüknerariZei» Zwicke»
lVeklnt Ledevotil"* äa« lkiltt «vgleick!

emploklene irtllnnoraugon » I.obo«onl mit äruckmilciernci^m
Lii^rinx tiir ciie ^eben unâ ^vvo«,?r>I-SsIIen»<:Iisîosn lllr clie
Luösodie. IZIecdclose (8 plissier) Lr. I.2S. erdältiicd in ânotdelce»
uncl Oroc-erien.
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